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Pinbung, con Etubolf Corner, Spfangroeg 7, SBafel. — 3Ra=

trapenrapmen mit üerfteEbarem Sopftpeil, Don 66. 3. 23mtm=

ftatf, Ptübenpl. 8, 3ürip. — Steuerung an SStepgefäffen,

Sufaufüprungäöorriptung für 2Mptran8portgefaffe, non §p.
©attifer, Spengler, 23urgborf. — SSorripiuiig jum ®erabe=

fiepen, fßaraEeletegen itnb SSerfeincrn non g.aferbänbern, non

9iub. ©pBnblin, ^abritant, 3«rid). — Steue ©infäbelmafpine,
non g. Saurer u. ©öpne, SIrbon. — SJorriptung pr 9îe=

burning beê 2Bagenan§juge§ an ©ticfmafptnen, non ®.

Supner in iperiSait. — Steue SMfpifcen, non 3- ®rob«

©perrer in ©bnat. — §pgienifpe Strümpfe, non 3- ©tei*

ger=fOteper in §eriëau. — Steuerung an Sorfetê, non ®nt
unb Siebermann, 3ürip. — Steue ©teEfpriftfaften, non

Silbert SBiieft in Dberfiggingen. — Steliefo an8 gefpiptetem
Stoff, oon SBalter fpauenftein in Sern. — Stegiftrirenber
©efproinbigfeitêmeïfer für Sofomotioen, oon 3- Seemann*

Seibmann in Seebad) bei 3ürip. — llprgepäufe für 9te=

montoirtafpenupren, non ber 3nternationaI SBatp So. 3-
Slaufpenbap in ©paffpaufen. — jfîabelfuppelung non 3-
SBäpter, ®enie=3nftruftor, Spun. — Sorricptung sur Sie»

gulirung nerfetteter breippafiger SBepfelfiröme, oon 9Î. Stfiotp
unb So., Safel. — Stipproagen, oon 2t. Depter u. So.,
SSilbegg.

9lcuc patente»
(Witgetpeilt nom Statentbureau oon Sïiparb Süber? in ©ürfip,

roeipe? 2fu?fünfte ben 2lbonnenten nnferer $eitung foftenfo?
ertpeilt.)

Steue platten für ©leftrijitätSfammler
finb oon £>enri Süubor erfuttben toorben. Sei biefen Sütbor*

platten foEen bie roirffamen DPerfläpen in ber SBetfe gief-

gacE- ober loeEenförmig enttoicfelt unb baburp öergröfeert
merben, baft bie äum ©iupaefen ber toirffamen EEafje bie*
nenben Stieten in beit Stippen einer Seele angeorbnet finb.
®ie Statten fönnen pfammengefept merben au? einzelnen
im Slbftanb angeorbneten unb an ipren Snben mit einanber
üerbunbenen ftabartigen Speilftüden, beren DPerfläpen in
ber gefennjeipneten SBeife anSgebilbet finb.

Stadp bem Serfapren pr®rpelungbid)ter®üffe
non Slurgeon unb Srantpton in Sngtanb roirb bie gorm
ber SBirfung einer Suftfaugeüorriptung auggefept unb ba*

burp bie Suft au§ ber gorm entfernt, beoor bem SDtetaH

geftattet mirb, in bie gorm einguftiefeen. Sobalb bann baS

pffige SJtetaE in bie gorm eingelaffen mirb, mirb e8

unter bem ®rucf ber Sltmofppäre in ade ©Pen unb enge
Serjmeignngen ber gorm pineingepreflt, fo bafl man ein in
allen feinen ïpeiten bipteê ®uflflücf erpält.

großen.
286. 93a? gibt e? für ein. rationette? Wittel, bie päfjfipen

gfeden im Sergup auf Sadfteinmauerroer! (oon Wafpinenfteinen)
p oerpüten ober roegjnbringen

287. SBer liefert StapIblep=3ïoufeau;ç?
288. SSetpe fptoetjerifpe girma fabrijirt beffinirte SBanb»

platten? Offerten unb Sortagen beförbert bie Sjpebition b. SI.
289. 3ft in ber ©ptoetj ein ©efpäft ba? Sinriptungen

liefert um ©pieferolatten ganj fein ju (pfeifen? Offerten erbeten.
290. SBer liefert ein gute? fpärte» unb 3teiniqung?mittet

fur Reiten?
291. Sin im Satte, eine auf Sifenbalfen rupenbe, ber Sonnen»

ptpe ftart au?gefe|te Sementterraffe roegen fortroäprenben Sleifjen?
neu erftetten p laffen. @? roirb mir nun geratpen, bem Sentent»
oerbeef eine Unterlage oon öofjcement p geben ober bie ®erraffe
au? 2f?ppaft p mapen. SBefpe eoentuett audi anbere ®edunq?=
art märe bte oortpeitpaftere?

292. SBer liefert praftifepe Saupfäne? Offerten an 3. S3,
yteicpmutp, Saumeifter, Weiringen

Slttttoorîen.
_ ^yrage 2v3. biüigeri unb bauerbaften Slnftric^ für
©epeunen pat fiep ba? einjtg eepte unb attein ootte ©arantie bie»
tenbe Sarbotineum, oon beffen Srfinber Sloenariu?, burd) über 17=
japrtge JSirlfamfeit oottauf bewahrt, iprofpefte unb fcproeijerifcpe
3eugnt))e leiten? ber ©ropinbuftrie unb üanbroirtpfpaft jur SSer»

fitgung. SBarnung oor unter bem entlepnten Sianten „Sarboli«
neunt" oorfommenben Sîacpapmungen. ©auptoerfauf für bie Stptoeij :

Sntii Saftabp, norm. fy. Sauer u. So., Safei.
Siui grage 272. Sautfd)uffcpiäucpe laffen fiep niept titten,

aber man fann fie repariren, inbem man ben oottfommen trodenen
tcdi(aud) mit bitter Oeffarbe anftreiept, bie ftpabpafte Stette, naep»
bent ber Oeifarbenanftricp trotten geworben ift, mit ebenfalls mit
Oeffarbe geftriepener Seiitwanb meprfad) umwitfeft, oerftpnürt unb
bann eilten utepnnaligen Oelfarbena.nftvicp maept. Çiauptfatpe ift,
baff bie Oeffarbe auf beut Stpfautp nid)t 31t nap unb nitpt ju
trotten ift, fonbern gerabe nop tfebt, bap bie Ummidefung mit
ifeinwanbftreifen geniigenb feftgemaept unb bte weiteren Oeffarben»
auftriebe oottfommen getrodnet finb.

Siuf fyrage 273. Oer befte unb bauerpaftefte Stnftrip für
^ofjmerf jeber Sirt, alfo aud) für ©peunen, ift Oeffarbenanfirip.
®ie pöperen Soften beSfelben gegenüber anbern Sluftripmittefn,
wie S8affergfa?farben, §arjfarben u. bg(., werben burp bie längere
^altbarteit weitau? aufgewogen. Oeffarben für biefe Qmede liefert
bie üad» unb g-arbenfabrif in Spur.

Sfttf grage 284. • f|3rei?courant? für oerfpiebene ©pfteme
iRolflaben ftepen ju Oienften bei SBtfp. Sauntanu, fRottlabenfabrif
Jorgen.

Sfuf gräge 280. gr. O. ißfeip, ©ummiwaarenpanbfuug in
3ürip, empfiepft fiep jur Lieferung ber gewünfptett 20 ©tiitf
©ummifpeiben, wofür bte Sermenbung berfelben aber erft ben
fJSrei? bebingett fann.

Stuf grage 281. Salpeter ift au? fffiauerroerf nipt feipt ju
entfernen. Seftip unb fßffafter roirb an ber äupertt unb innern
Seite gut auSgepadt unb bann mit einer .Sjanbipripe itnb fauberm
SBaffer fparf auSgefpriüt, fo bap ba? Wauerioerf nap bem Orod»
neu roie neu au?fiept. Sann roirb e? einige Oage ftepen gefaffen
unb mit SKörtef au? pybraufifpem Safte unb geroafpenem Sanbe
roie geroöpitlid) beftopen. D.

vlttf grage 282. Oa? Siegen be? fpofje? erfolgt immer
mittefft SBafferbampf, unb je ftärfer gebogen werben rnufj, befto
länger ntup e? im Oampfe liegen. ®a? Öämpfen tann auf fof»
genbe Slrt gefpepen: ®a? .Çtolg roirb oon ®ttfe unb Sänge juge»
fpnitten unb oon .syartpofj ein oierettige? Sfopr uon paffenoer
Sänge gut §ufamengefügt unb biegugett attenfatt? mit eingelegten,
in Wenning getauPten Sampenbopten gebiptet. ®ie Stirnfeiten
mit einer fättg? burpgepenben, ftarfen Wutterfpraube unb gebiet)-»

teten §ofjftüden jugmnadjt; ber Staffen tuögfip tfein, nur fo grofi,
bait er mit bett auf eittmaf ju biegenbett §oljftüdett feipt gefüllt
merben fann, roirb nun mit einem SBafferpafen (Srennpafett) mit»
tefft jRopr in bipte SSerbinbung. gebrapt unb bie §oljftüde fo
fange gebämpft bis fie opne Strapen pittfänglip gebogen roerben
tonnen, gebe? Stikt ntup in ber Siegform nur bei mifber SBärme

trodnen, fonft roirb ba? fjjolj fpröbe, ba man meprere Siegformen
gfeipjeitig braupt, fo fann man ftp fofpe für oiefe Stüde burp
auf einen Saben befeftigte .Spoljbfbde oerfdjaffen, in roetpe bann
bie ju biegenben Stüde eingejroängt unb bi? jttnt erforberlipen
Suge oerteift-roerben. B.

Sluf grage 278. Ourbinen unb ®pnamomafpinen liefert in
jeber ©röfje mit ©arantie für oorjitgliPe Seiftung bie Sittiengefett»
fpaft normal? Sop- 3"fo6 ÎRieter u. So. in SBintertpur.

Stuf grage 280 biene SP"«* 5« gefl. Sfotij, bap ip Sieferant
Oon ©ummifpeiben unb ju roeiterer SluSfunft gerne bereit bin.
®en fann ip erft mittpeilen, wenn mir bte Serroenbung,
®ide te. befannt gegeben fein rotrb. Slffreb SBinterpafter j. Weer»
pferb, ©t. ©allen.

8uImti)ftott§=5ïnjetger.
9iortg betr. ben ®ubmifft(më»2tttgeiger. SBer bie

ietoeiten in ber erften Hälfte ber SBope neu eröffneten @ub»

miffionen öorper ju erfahren münfept, als e8 burd) bie näcpfte
Stummer b. S31. gefpepen fann, finbet fie in bem in unferm
SSerïage erfpeinenben „©proeijer S3au=S3Iatt" (Sßreig fjr. 1.
50 St8. per Dnartal). ®a3felbe roirb nämlip je ÜJlittroopS
ausgegeben, bie SEuftrirte fproeijerifpe öanbroerfer=3ettnng
©amftag§. 2)er Submifftonêan,feiger biefer beiben ©latter
ift ber »ollftänbiBfte unb prmuptefte ber Spweif.

9feubcbnti)itug Per îlirpe uttP beb ftirrfjtpuuteö itt StWci»

ringen. ®er .ftirpgemeinberatp oon Wetringen gebenft bie bi?per
mit Spinbefn gebedte Stirpe unb ben Kirptpurm mit franjofifpem
ober belgifpem Spiefer beden ju laffen. -riefe ®ad)bederarbeit
roirb piemit jur freien Stonfttrrenj ausgefprieben. Sorau?fiptfip
roiirbe bie Sîeubebapung fuccefftue in 2—4 gapren au?gefüprt.
Setoerber motten gpre Angebote bi? junt 1. Sfuguft 1892 bei bem
Sefretär be? Stirdigemeinberatpe?, £>errn Ctto Öopf, Pfarrer in
Weiringen, einreipett.

SBnffcrUcrforguttg Softorf. ®ie Sürgergemeinbe Softorf
eröffnet piemit fieie ütonfurrenj über SluSfüprung einer neuen
SBafjerleitung au? ©ufjropr Oon jirta 2600 Weter Sänge, Ptejer»
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bindung, von Rudolf Horner, Byfangweg 7, Basel, — Ma-
tratzenrahmen mil verstellbarem Kovftheil, von Ch, I, Baum-

stack, Rüdenpl, 8, Zürich, — Neuerung an Blechgefässen,

Lustzuführungsvorrichtung für Milchtransporigefässe, von Hch,

Gattiker, Spengler, Burgdorf, — Vorrichtung zum Gerade-

ziehen, Parallelelegen und Verfeinern von Faserbändern, von

Rud, Spöndlin, Fabrikant, Zürich, — Neue Einfädelmaschine,

von F, Saurer u. Söhne, Arbon. — Vorrichtung zur Re-

duzirung des WagcnanSzuges an Stickmaschinen, von G,

Suhner in Herisan, — Neue Tüllspitzen, von I. Grob-
Scherrer in Ebnat, — Hygienische Strümpfe, von I. Stei-
xer-Meyer in Herisan, — Neuerung an Corsets, von Gut
und Biedermann, Zürich, — Neue Stellschriftkasten, von
Albert Wüest in Obersiggingen. — Reliefs aus geschichtetem

Stoff, von Walter Hauenstein in Bern, — Registrirender
Geschwindigkeitsmesser für Lokomotiven, von I, Leemann-

Weidmann in Seebach bei Zürich, — Uhrgehäuse für Re-

montoirtaschenuhren, von der International Watch Co, I,
Rauschenbach in Schaffhausen, — Kabelkuppelung von I.
Wächter, Genie-Jnftruktor, Thun. — Vorrichtung zur Re-

gulirung verketteter dreiphasiger Wechselströme, von R, Alioth
und Co., Basel, — Kippwagen, von A. Oehler u, Co.,

Wildegg,

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Neue Platten für Elektrizitätssammler
sind von Henri Tndor erfunden worden. Bei diesen Tudor-
platten sollen die wirksamen Oberflächen in der Weise zick-

zack- oder wellenförmig entwickelt und dadurch vergrößert
werden, daß die zum Einpacken der wirksamen Matze die-
nenden Nieten in den Rippen einer Seele angeordnet sind.
Die Platten können zusammengesetzt werden aus einzelnen
im Abstand angeordneten und an ihren Enden mit einander
verbundenen stabartigen Theilstücken, deren Oberflächen in
der gekennzeichneten Weise ausgebildet sind.

Nach dem Verfahren zurErzielungdichterGüsse
von Sturgeon und Crampton in England wird die Form
der Wirkung einer Luftsaugevorrichtung ausgesetzt und da-
durch die Luft aus der Form entfernt, bevor dem Metall
gestattet wird, in die Form einzufließen. Sobald dann das
flüssige Metall in die Form eingelassen wird, wird es

unter dem Druck der Atmosphäre in alle Ecken und enge
Verzweigungen der Form hineingepreßt, so daß man ein in
allen seinen Theilen dichtes Gußstück erhält.

Fragen.
Ä8K. Was gibt es für ein rationelles Mittel, die häßlichen

Flecken im Verputz auf Backsteinmauerwerk (von Maschinensteinen)
zu verhüten oder wegzubringen?

887. Wer liefert Stahlblech-Rouleaux?
A88. Welche schweizerische Firma fabxizirt dessinirte Wand-

platten? Offerten und Vorlagen befördert die Expedition d. Bl.
Ä8N. ^Jst in der Schweiz ein Geschäft das Einrichtungen

liefert um Schieferolatten ganz sein zu schleifen? Offerten erbeten.
SSY. Wer liefert ein gutes Härte- und Reinigungsmittel

sur Feilen?
Lîtt. Bin im Falle, eine auf Eisenbalken ruhende, der Sonnen-

Hitze stark ausgesetzte Cementterrasse wegen fortwährenden Reißens
neu erstellen zu lassen. Es wird mir nun gerathen, dem Cement-
verdeck eine Unterlage von Holzcement zu geben oder die Terrasse
aus Asphall zu machen. Welche eventuell auch andere Deckungs-
art wäre die vortheilhaftere?

SikS. Wer liefert praktische Baupläne? Offerten an I, B.
Reichmuth, Baumeister, Meiringen?

Antworten.
"àî ^ì'age Ä73. Als billigen und dauerhaften Anstrich für

Scheunen hat sich das einzig echte und allein volle Garantie die-
tende Carbolineum, von dessen Erfinder Avenarius, durch über 17-
fahrige ^Wirksamkeit vollauf bewäbrt, Prospekte und schweizerische
Zeugnipe seitens der Großindustrie und Landwirthschaft zur Ber-

fügung, Warnung vor unter dem entlehnten Namen „Carboli-
neum" vorkommenden Nachahmungen, Hauptverkauf für die Schweiz :

Emil Bastady, vorm, F, Bauer u, Co., Basel.
Aio Frage Ä7Ä. Kautschukschläuche lassen sich nicht kitten,

aber man kann sie repariren, indem man den vollkommen trockenen
Schlauch mit dicker Oelfarbe anstreicht, die schadhafte Stelle, nach-
dem der Oelfarbenanstrich trocken geworden ist, mit ebenfalls mit
Oelfarbe gestrichener Leinwand mehrfach umwickelt, verschnürt und
dann einen mehrmaligen Oelfarbenanstrich macht, Hauptsache ist,
daß die Oelfarbe auf dem Schlauch nicht zu naß und nicht zu
trocken ist, sondern gerade noch klebt, daß die llmwickelung mit
Leinwandstreiken genügend festgemacht und die weiteren Oelfarben-
anstriche vollkommen getrocknet sind.

Auf Frage A7Z. Der beste und dauerhafteste Anstrich für
Holzwerk jeder Art, also auch für Scheunen, ist Oelfarbenanstrich,
Die höheren Kosten desselben gegenüber andern Anstrichmitteln,
wie Wasserglasfarben, Harzfarben u. dgl,, werden durch die längere
Haltbarkeit weitaus aufgewogen. Oelfarben für diese Zwecke liefert
die Lack- und Farbenfabrik in Chur,

Auf Frage Ä8-4. - Preiscourants für verschiedene Systeme
Rollladen stehen zu Diensten bei Wilh, Baumann, Rollladenfabrik
Horgen.

Auf Frage A8K. Fr, O. Weiß, Gummiwaarenhandlung in
Zürich, empfiehlt sich zur Lieferung der gewünschten 20 Stück
Gummischeiben, wofür die Verwendung derselben aber erst den
Preis bedingen kann.

Auf Frage Ä8l>. Salpeter ist aus Mauerwerk nicht leicht zu
entfernen. Bestich und Pflaster wird an der äußern und innern
Seite gut ausgehackt und dann mit einer Handspritze und sauberm
Wasser scharf ausgespritzt, so daß das Mauerwerk nach dem Trock-
neu wie neu aussieht. Dann wird es einige Tage stehen gelassen
und mit Mörtel auS hydraulischem Kalke und gewaschenem Sande
wie gewöhnlich bestochen, v.

Auf Frage S8Ä. Das Biegen des Holzes erfolgt immer
mittelst Wasserdamps, und je stärker gebogen werden muß, desto

länger muß es im Dampfe liegen. Das Dämpfen kann auf fol-
gende Art geschehen: Das Holz wird von Dicke und Länge zuge-
schnitten und von Hartholz ein viereckiges Rohr von passender
Länge gut zusamengefügt und die Fugen allenfalls mit eingelegten,
in Menning getauchten Lampendochten gedichtet. Die Stirnseiten
mit einer längs durchgehenden, starken Mutterschraube und gedich-
teten Holzstücken zugemacht: der Kasten möglich klein, nur so groß,
daß er mit den auf einmal zu biegenden Holzstücken leicht gefüllt
werden kann, wird nun mit einem Wasserhafen (Brennhafen) mit-
telst Rohr in dichte Verbindung gebracht und die Holzstücke so

lange gedämpft bis sie ohne Krachen hinlänglich gebogen werden
können. Jedes Stück muß in der Biegform nur bei milder Wärme
trocknen, sonst wird das Holz spröde, da man mehrere Biegformeu
gleichzeitig braucht, so kann man sich solche für viele Stücke durch
auf einen Laden befestigte Hvlzblöcke verschaffen, in welche dann
die zu biegenden Stücke eingezwängt und bis zum erforderlichen
Buge verkeilt werden. L.

Auf Frage Ä78. Turbinen und Dynamomaschinen liefert in
jeder Größe mit Garantie für vorzügliche Leistung die Aktiengesell-
schaft vormals Joh. Jakob Rieter u, Co. in Winterlhur.

Auf Frage Ä8K diene Ihnen zu gefl. Notiz, daß ich Lieferant
von Gummischeiben und zu weiterer Auskunft gerne bereit bin.
Den Preis kann ich erst mittheilen, wenn mir die Verwendung,
Dicke ?c, bekannt gegeben sein wird, Alfred Winterhalter z. Meer-
Pferd, St. Gallen.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d, Bl, geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal), Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Neubedachung der Kirche und des Kirchthumes in Mei-
ringen. Der Kirchgemeinderath von Meiringen gedenkt die bisher
mit Schindeln gedeckte Kirche und den Kirchthurm mit französischem
oder belgischem Schiefer decken zu lassen, -riefe Dachdeckerarbeit
wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Voraussichtlich
würde die Neubedachung successive in 2—4 Jahren ausgeführt.
Bewerber wollen Ihre Augebote bis zum 1, August 1892 bei dem
Sekretär des Kircbgemeinderathes, Herrn Otto Hops, Pfarrer in
Meiringen, einreichen,

Wasserversorgung Lostorf. Die Bürgergemeinde Lostorf
eröffnet hiemir sieie Konkurrenz über Ausführung einer neuen
Wasserleitung aus Gußrohr von zirka 2600 Meter Länge, Refer-


	Neue Patente

